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Übungsblatt 3 – Nachfragekurve 

 
 

Aufgabe 1: Perfekte Komplemente 

Bob konsumiert eine Tasse Tee am liebsten zusammen mit einem Stück Kuchen. Es handelt sich bei 

den Gütern um perfekte Komplemente. Eine Tasse Tee kostet 2 Euro und der Preis für ein Stück 

Kuchen beträgt 4 Euro. Bob kann für beide Güter insgesamt 24 Euro ausgeben. Zur Vereinfachung 

sei unterstellt, dass beide Güter beliebig teilbar sind. 

a) Stellen Sie Bobs Budgetgerade graphisch dar! Die Menge an Tee (�) soll auf der Y-Achse und 

die Menge an Kuchen (�) auf der X-Achse angegeben werden. Welche Güterbündel kann 

sich Bob leisten und welche kann er sich nicht leisten? Wie groß ist die Steigung Δ�/Δ� der 

Budgetgeraden und wie lässt sich die Steigung ökonomisch interpretieren?  

b) Angenommen, Bob konsumiert acht Tassen Tee und zwei Stück Kuchen. Zeichnen Sie in die 

Graphik aus Aufgabenteil a) Bobs Indifferenzkurve, die durch dieses Güterbündel geht.  

c) Bestimmen Sie Bobs optimales Güterbündel! Der Lösungsweg muss deutlich werden!  

 

 

 

Aufgabe 2 

 Budgetgerade: Welche Aussage trifft zu? 

(1) Wenn sich beide Preise und das Einkommen verdoppeln, bleibt die Budgetgerade 

unverändert. 

(2) Bei einer Verringerung des Einkommens verschiebt sich die Budgetgerade parallel 

nach außen. 

(3) Bei einer Halbierung beider Güterpreise dreht sich die Budgetgerade nach innen. 

(4) Die Budgetgerade eines Konsumenten zeigt alle nutzenmaximierenden Güterbündel 

eines Konsumenten. 

Auswahl von Aussage Nr.  
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Aufgabe 3: Perfekte Substitute 

a) Eine Konsumentin sieht zwei Güter als „perfekte Substitute“ an. Erläutern Sie diese 

Präferenz. Nennen Sie ein Beispiel und zeichnen Sie die zugehörigen Indifferenzkurven. 

b) Angenommen, die Preise der Güter betragen �� = 4 und �	 = 5. Das Einkommen der 

Konsumentin ist � = 100. Wie lautet das optimale Güterbündel der Konsumentin, wenn 

ihre Nutzenfunktion ����, �	� = �� + �	 entspricht? 

 

 

 

Aufgabe 4: Streng Konvexe Präferenzen 

Teil I: Christians Nutzenniveau � durch den Konsum von �
�
 Paar Schuhen und �

�
 Taschen sei 

beschrieben durch die Nutzenfunktion  

����, ��� = �� ∙ ��  

Bestimmen Sie Christians Indifferenzkurve für ein Nutzenniveau in Höhe von 100 und stellen Sie 

diese grafisch dar. Interpretieren Sie Lage und Verlauf der Indifferenzkurve ökonomisch. 

 

Teil II: Handelt es sich beim Güterbündel A um einen optimalen Konsumplan? Begründen Sie Ihre 

Antwort. 

 

 




